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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
 

Kloster Kallergis bei Kastelli / Nordkreta 
(eine abgeschiedene Idylle in den Bergen)  
 
 

 
 

Das kleine Kloster Kallergis liegt etwa 5 km von Kastelli in den Bergen. Man erreicht es leicht, indem 
man von der Nordküstenstraße der Beschilderung gen Süden nach Kastelli folgt. Bevor man den Ort Kas-
telli erreicht, führt rechts ein beschilderter Abzweig zum Kloster, dem man auf einer Asphaltstraße rd. 3 
km folgt; danach geht es (weiter der Beschilderung folgend) auf ein Pistenstück, das nach gut 2 km vor 
dem Kloster (mit Parkmöglichkeit) endet. Google Koordinaten: N 35°14’30.6, E 25°19’44.1.  
 
Kallergis wurde Ende des 19. Jh. als Dependance des damals ebenfalls neuen Klosters Vidianis gegründet 
(siehe dazu unser Info-Merkblatt unter: [ http://www.kreta-umweltforum.de/Merkblaetter/90-05%20-
%20Kloster%20Vidianis.pdf ]), das auf der Lassithi Hochebene liegt. An der Stelle des Klosters Kallergis 
existierte wohl ein älteres Kloster, das wahrscheinlich in den letzten Jahren der Venezianer Herrschaft 
blühte.  
Belege für das Alter des Klosters, das an der Stelle des Klosters Kallergis bestand, gibt es nicht, abgese-
hen von den erhaltenen überwölbten Bauten (Ruinen) aus der Venezianer Zeit und dem Zeugnis eines 
Schriftstellers, der 1821 Kreta bereiste und einen Befestigungsturm beschrieb.  
Das Kloster ist Johannes dem Täufer geweiht und feiert Kirchweih am 7. Januar. Heute leben im Kloster 
Kallergis 2 Mönche, die sich sehr für die Restaurierung einsetzen und das Kloster bewirtschaften.  
Angefügte Bildimpressionen geben einen Eindruck vom derzeitigen Zustand der Anlage.  
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Ob die Namensgebung des Klosters Kallergis eventuell etwas mit der kretischen Familie Kallergis zu tun hat, 
bleibt offen. Die Kallergis Familie ist eine alte kretische Familie, die abstammungsgeschichtlich mit dem byzanti-
nischen Kaiser Nikephoros II Phokas (siehe dazu: [ http://de.wikipedia.org/wiki/Nikephoros_II ]) in Verbindung 
gebracht wird; siehe hierzu (in engl.): [ http://en.wikipedia.org/wiki/Kallergis_family ]. 
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